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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeltung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


fünftbeiligen geile in Petitſchrift 1% Sgr. 


Nr. 418. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Sonnabend, den 7. September 1861. 


hervorgegangen, wird zunächſt dem Staatsminiſterium zur Berathung] Gelegenheit gefehlt, ein Votum abzugeben. Man wird deshalb im 
und dann Sr. M. dem Könige zu allerhöchſter Genehmigung vorgelegt wers deutſchen Norden durch Giskra's Rede, die hier Niemandem uner⸗ 
den. — Die letzte Nummer der Wochenſchrift des Nationaloereins theilt | wartet gekommen iſt, überraſcht ſein. Das frühere Mitglied der groß⸗ 
mit, daß der Redaction nachträglich ein Antrag zugegangen ſei, der deutſchen Partei des frankfurter Parlaments hat die zwölf Jahre poli⸗ 
auf der diesjährigen Generalverſammlung des Nationalvereins hätte ges tiſcher Muße, wie es ſcheint, nicht unbenutzt gelaſſen. Sein Gedanken⸗ 
ſtellt werden ſollen, und jedenfalls auf der nächſtjährigen werde geſtellt kreis, der Strömung, die in Frankfurt jede andere verdrängte, entrückt, 
werden. Dieſer Antrag lautet: „Den Bundestag in geeigneter Weiſe hat ſich erweitert, und der redliche Wille, das Erreichbare anzuſtreben, 
aufzufordern, daß er den Erlös aus der verſteigerten deut⸗ Unerreichbares fallen zu laſſen, hat ihn beſtimmt, ſich von lange 
ſchen Flotte herausgebe zum Zweck der Vertheidigung unferer | gehegten Lieblings⸗Vorſtellungen zu trennen, um das Mögliche zu 
Nord: und Oſtſeeküſte, etwa in der Weiſe, daß derſelbe zu dieſem Zweck erlangen, jo lange das Wünſchenswerthere zu den unerfüllbaren Dingen 
unter ſämmtliche deutſche Nord- und Oſtſeeſtaaten nach Verhältniß gehört. Wenn man in Deutſchland überraſcht ſein ſollte, ſo wird 
ihrer Seelenzahl vertheilt würde.“ — Es iſt kürzlich hier ein] man ſich ſelbſt die Schuld beizumeſſen haben. — Giskra ſagte von 
„chriſtlicher Verein zur Erzielung conſervativer Wahlen für] ſich ſelbſt, daß er 1848 an die Errichtung eines einheitlichen Deutſch⸗ 
das Abgeordnetenhaus“ zuſammengetreten, welcher unter Leitung land glaubte, er ſei für Oeſterreich, davon zurückgekommen. Das 
eines mit dem Hofprädikat verſehenen Handwerksmeiſters ſich zu] Streben feiner Geſinnungsgenoſſen ſei, Großöſterreich zu conſtituiren, 
dem Zweck verbunden hat, „die bevorſtehenden Wahlen auf chriſt⸗ und dieſes in den innigſten Verband mit Deutſchland zu ſetzen. Die 
lich konſervative Männer zu lenken.“ Die Mitglieder dieſes Vereins, ſlaviſche Rechte nahm dieſe Erklärung mit großer Befriedigung auf, 
„welche den Herrn Jeſum Chriſtum als den Herrn und Heiland der ebenſo ertönte allgemeiner Applaus, als er den Polen und Czechen zu⸗ 
Welt von Herzen bekennen“, haben in ihren Kreiſen eine Anſprache ] rief, daß keiner der Deutſchen im Hauſe an eine Germaniſirung denke; 
und Aufforderung zur Betheiligung verbreitet, da ſie „auch ihrerſeits [fie ſollten nur ihre Anträge im Haufe einbringen, die ſie zur Sicherung 
ihrer Unterthanenpflicht dadurch genügen“ wollen, daß ſie „neben ihrer Nationalität und der autonomen Gebahrung, ſofern ſie die Central⸗ 
anhaltendem Gebet für dieſe wichtige Sache nach Kräften da⸗ kraft nicht hindert, wünſchen, und fie würden ſehen, mit welcher Auf» 
hin wirken, daß nur gottesfürchtige, einſichtsvolle Männer zu Wahl: richtigkeit dieſe Forderungen von der linken Seite unterſtützt werden 
männern und Abgeordneten gewählt werden.“ — Wie der „Publ.“ würden. Aber Föderation im Sinne der Magyaren, oder wie fie im 
jetzt erfährt, leidet der ſuspendirte Oberſt der Schutzmannſchaft, Dunkel des Oktober⸗Diploms verſteckt ſein ſoll, ſei der Zerfall Oeſter⸗ 
Patzke, an der ſchmerzhaften Krankheit des Blaſenkatarrhs. Die gegen reichs, und dafür werde kein öſterreichiſches Parlament ſtimmen. 
ihn ſchwebende Unterſuchung iſt bekanntlich geſchloſſen; er ſoll, wie ver⸗ 3 t li 
lautet, zufammen mit den übrigen in Unterſuchung befindlichen Polizei: a li e u. 5 f 
beamten (Köhler, Schmidt und Greif) vor das Schwurgericht geſtellt] Mom, 28. Auguſt [Der Beſtand des päpſtlichen Mili⸗ 
tärs.] Die zur Bewachung der Grenze beſtimmten franzöfifchen Corps 


werden. 
Poſen, 5. Sept. [Agitation.] Die „Poſ. Ztg.“ theilt nach entwaffneten während der letzten Tage mehrere kleinere und größere in 


dem „Dz. pozn.“ mit, daß nun auch die Geiſllichkeit des poſener De: den Kirchenſtaat verſprengte Abtheilungen bourboniſcher Inſurgenten. 

kanats in Betreff des gegen das Lehren und Singen des Liedes „Boze] Die in der Provinz Froſinone liegenden päpſtlichen Truppen wurden 

cos Polske“ in den Schulen gerichteten Verbots eine Adreſſe an den gleichzeitig dazu veranlaßt. Ueber den dermaligen Beſtand des päpſt⸗ 

Erzbiſchof gerichtet habe, in der fie die Rechte der Kirche wahren und lichen Militärs von amtlicher Seite her nähere Auskunft zu erhalten, 

ihre vorgeſetzte geiſtliche Behörde um Schutz für dieſelben bitten. Nur hatte ich geftern Gelegenheit. Die Cavallerie iſt auf zwei Schwadro⸗ 

zwei von den Schul⸗Inſpektoren, die Pröpſte Amman und von Ka: nen Dragoner reducirt, wovon die eine aus Fremden beſteht. und zur 

mienski, ſollen die in Rede ſtehende Verfügung der königl. Regierung | Zeit in Caprarola garniſonirt. Wir haben ein überzähliges Bataillon 

den ihnen untergebenen Lehrern mitgetheilt haben. — Auch von Sei⸗ Carabinieri, das aus den ehemaligen Fremden⸗Regimentern gebildet iſt 

teu der Geiſlichkeit des koſtrzyner Dekanats iſt eine Adreſſe in Betreff und viele Deutſche zählt. Dann iſt ein meiſtens aus legitimiſtiſchen 

derſelben Angelegenheit an den Erzbiſchof eingegangen, wie der „Dz.] Belgiern und Franzoſen gebildetes Bataillon Zuaven da. Das ſtarke 

pozn.“ meldet. Bataillon Gendarmen beſteht aus Irländern und zeichnet ſich fortwäh⸗ 
Königsberg, 3. Sept. [Zur Krönungsfeier.] Die Ver⸗ rend durch Anhänglichkeit und treue Ergebenheit an die Regierung aus. 

legenheit um „angemeſſene“ Wohnungen für die Säfte des Königs it | Obgleich dieſe eben jetzt für das materielle Wohlſein dieſes Elite⸗Ba⸗ 

groß, da viele damit verſehene Einwohner Privatbeſuche erwarten und taillons bedeutende Opfer bringt, ſo ſind doch viele nicht mehr zu hal⸗ 

außerdem nicht Jeder geneigt ift, ſich Einſchränkungen aufzuerlegen. ten. Als Beleg dafür mag die Thatsache dienen, daß in voriger Woche 

Der Magistrat hat ſich daher in einer Öffentlichen Aufforderung an die] mehr als dreihundert Abſchiede ausgefertigt wurden; die Zahl iſt offiziell. 

Einwohnerſchaft mit der Bitte gewandt, zur Abhilfe dieſes Uebelſtandes Die Artillerie hat fünf Feld⸗Batterien zur Verfügung. Das Jäger⸗ | 

ohne oder gegen Entschädigung beizutragen. — Unſer Provinzial-Land- | Bataillon ift meiſtens aus Heimiſchen zuſammengeſetzt. Das ganze | 

tag hat bekanntlich den Beſchluß gefaßt, dem Könige während feiner Contingent, etwa 8000 Mann, ſteht unter dem Oberbefehle der Gene⸗ | 

Anweſenheit zur Zeit der Krönung eine Feſtlichkeit ſeitens der Provinz rale Kanzler und Zappi. (8. 3.) | 

zu veranftalten. Bezüglich der Aufbringung der zu dieſem Feſte erfor: Turin, 2. Septbr. [Die franzoſiſche Politik.] In Paris 

lichen Mittel iſt der Weg der freiwilligen Betheiligung gewählt worden, iſt man trotz aller gegentheiligen Versicherung doch zur Nothwendigkeit 

und zwar in der Weiſe, daß hierbei weder eine Beſchränkung auf die einer neuen Politik bekehrt, und was Herr Benedetti über die Bedeu⸗ 

Stände, noch in Betreff der zu zeichnenden Summe ſtattfinden ſoll. tung der Ernennung Lavalette s erzählt und was Nigra über dieſen 

Zur Theilnahme an dem zu gebenden Feſte ſoll die Zeichnung reſp. Gegenſtand ſchreibt, beſtärkt die Regierung in ihrem Glauben. Daß 


Entrichtung eines Minimal⸗Satzes von 30 Thlr. berechtigen, welchen die Flugſchrift: „Rom, der Kaſſer und der König von Italien“ bier 
allergnädigſt geruht: Den Kreisgerichts⸗Rath Gottſchewski in Won⸗] Satz auch die Mitglieder des Herren: und Abgeordnetenhauſes der Pro- zu Lande großes Aufſehen erregt und franzöſiſch⸗gouvernementalem Ein⸗ 
fluſſe zugeſchrieben wird, kann nicht Wunder nehmen; in den offiziellen 


growiec zum Direktor des Kreisgerichts in Schubin zu ernennen; ſo vinz Preußen, ſowie die vom Provinzial⸗Landtage als Zeugen bei der 0 e x 
wie dem praktiſchen Arzte ꝛc. Dr. Karl Otto Steinrück in Berlin Krönung gewählten zwölf Mitglieder im Falle der beabſichtigten Theil: | Kreiſen weiß man jedoch, was hiervon zu halten iſt, und man ſchreibt 
den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen; und die Berufung des nahme zu entrichten haben. Nach einer ungefähren Berechnung der] die Urheberſchaft einem in Paris lebenden Italiener zu. Die Befürch⸗ 
Direktors der Realſchule in Mülheim an der Ruhr, Dr. Gallen⸗ Koſten des Feſtes erſcheint es wünſchenswerth, daß von jedem Kreiſe] tung, es könne in der nächſten Zeit zu Conflicten zwiſchen den italie⸗ 
kamp, zum Direktor der ſtädtiſchen Gewerbeſchule in Berlin, und die ein durchſchnittlicher Betrag von 500 Thlr. aufgebracht würde. Das niſchen und den päpſtlichen Truppen kommen, erhält ſich fortwährend, 


Wahl des Profeſſors am Gymnaſium zu Koburg, Dr. Kern, zum für ſoll jeder Kreis das Recht erhalten, drei Perſonen zum Krönungs⸗ doch wird allgemein verſichert, daß die Regierung, trotz des vielerwähn⸗ 

Direktor der Realſchule in Mülheim an der Ruhr zu beſtätigen. feſte zu entſenden, von dem jede nur die Hälfte des Minimalſatzes von ten Artikels der „Opinione“ entſchloſſen ſei, kein Syſtem aus dieſen 

An der Realſchule zu Barmen ift die Anſtellung des Dr. Kohn 30 Thlr., alſo 15 Thlr., zu entrichten haͤtte. Durch die Zeichnungen Conflicten zu machen. 
als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. (St.⸗A.) der Mitglieder des Provinzial⸗Landtages iſt die Summe von 3051 Thlr. Frankreich. 

Berlin. 6. September.; [gu Ehren der in Hamburg an⸗ rtr Paris, 3. September. [Benedetti. — Agenten der ameri: | 
weſenden Offizierel der königl. preußiſchen Marine fand, wie die Deutſchland. kaniſchen Separatiſten.] Wie man verſichert, hat Herr Bene⸗ | 
ede a n DOR Be ai E Sir Karlsruhe, 5. Sept. [Schwurgericht] Oscar Becker iſt, detti ſich in Turin Namens. feiner Regierung entſchieden mißbilligend 

U le: 8 > . 2 2 . 2 N 
5 ps der hamburg ein ſehr glänzendes Soup 1 chdem feine Beschwerde gegen das Verweiſungserkenntniß der An: über das Ricaſoliſche Cirtulair vom 24. Auguft ausgeſprochen und es | 
| 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 6. Sept. Nach weiteren Berichten aus New⸗ 
York vom 24. v. Mts. hat der Congreß der Conföderirten 
die Ausfuhr von Zucker und Neis auf dem Landwege ver: 
boten. — Wie gerüchtsweiſe verlautete, wollte Präſident 
Lincoln die Neutralität Keutuckis nicht länger geſtatten. 
Der Maire von Waſhington hatte ſich geweigert, der Bun⸗ 
desregierung den Eid der Treue zu leiſten. 

Nach der „Times“ herrſchte unter den Führern der Con⸗ 
föderirten Uneinigkeit. 

* Der Schlußſatz unſerer im Morgenbl. d. 3. enthaltenen Depeſche 
aus Raguſa, welcher in einer vollkommen unverſtändlichen Faſſung tele⸗ 
graphirt war, ſoll heißen: „Die Bewohner Vranias haben dann im 
Verein mit den Montenegrinern die türkiſche Garniſon belagert, und 
dieſe hat, weil ſie nicht Widerſtand leiſten konnte, den von ihr beſetzten 
Thurm in die Luft geſprengt und ſich unter deſſen Trümmern begraben. 
In Zupzi iſt geſtern türkiſche Beſatzung eingezogen.“ 

Madrid, 5. Sept. Die „Epoca“ bringt einen Artikel, welcher die An⸗ 
ſicht entwickelt, daß man — natürlich unter ehrenvollen Bedingungen — 
Tetuan räumen ſoll, und zwar, um die Streitkräfte Spaniens zu concen⸗ 
triren, wie es die europäiſche Situation erfordert. 

„Die „Correſpondencia“ erklärt, daß in dieſer Beziehung noch nichts ent⸗ 
ſchieden ſei, aber es ſei nicht unmöglich, daß die Regierung die von der 
„Epoca“ entwickelte Anſicht adoptire. ˖ 

London, 5. Sept. Die „Times“ veröffentlichen eine vom 14. Mai d. J. 
datirte Depeſche Lord John Ruſſell's an Herrn Edwardes in Madrid, in 
1 welcher von der Möglichkeit die Rede iſt, daß die nördlichen und ſüdlichen 
hi Staaten der amerikaniſchen Union nach beendigtem Bürgerkriege die Ein⸗ 

verleibung von Santo Domingo in die ſpaniſchen Beſitzungen zum Gegen: 
ſtande ernſtlicher Differenzen mit Spanien machen könnten. 
: Paris, 4. Sept. Wie die „Patrie“ meldet, find nach Rom Weiſungen 
ergangen, daß die franzöſiſchen Offiziere an den Grenzen jeden piemonteſi⸗ 
| ſchen Einfall zu verhindern hätten. Am 2. Sept. ſind 900 Mann franzöſi⸗ 
i 
| 
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ſcher Truppen in Civita Vecchia ausgeſchifft. Die Nachricht, daß 3 fran⸗ 
zöſiſche Fregatten vor Neapel liegen, iſt ungenau. Das engliſche Geſchwader 
vor Neapel hat Befehl erhalten, nach Malta in See zu gehen. 

Agram, 5. Sept. Landtagsſizung. Das Claborat des Comité ad hoc 
über die Municipal⸗Verſammlungen der königlichen Freiſtädte, freien Diſtrikte 
und privilegirten Marktflecken wird punktweiſe berathen und angenommen. 
Die Grundſätze, die von den Komitatsmunizipien gelten, wurden auch bier 
adoptirt, nämlich die Vertretung des Großbeſitzes, der Intelligenz und der 

eee Bevölkerung; nur wurde jtatt . der Faktor der Größtbe⸗ 
N teuerten ſubſtituirt. Sämmtliche drei Faktoren find gleichmäßig vertreten, 
ö und nur in Städten, wo die Intelligenz prävalirt, wird auf die anderen 
| zwei Faktoren billige Rückſicht genommen. Die Organiſirung der Landge⸗ 
ö meinden iſt vor der Hand unter denſelben leitenden Grundſätzen den Ge⸗ 
meinden überlaſſen. Der Antrag Cepulics: Jedermann, der durch Beſte⸗ 
ng oder falſche lügen af Unterweiſungen oder auf welch immer für eine 
Art bei der Wahl ſich Stimmen zu verſchaffen gewußt, ſeiner politſchen 
Rechte für verlustig zu erklären, wird verworfen, 5 JE 
Peſth, 5. Sept. Der Magiftrat der Stadt Peſth beſchloß eine Petition 
an Se. Majeſtät um Wiedereinjegung des Repräſentantenkörpers zu richten, 
da ohne denſelben die Adminiſtration ins Stocken gerathen würde. 
7 Fiume, 5. Sept. Geſtern jand bei der Komitatsgexichtstafel die Prozeßver⸗ 
bandlung gegen 8 Perſonen ſtatt, welche wegen der Vorfälle am 13. Juni an⸗ 
ge d. Präſident ließ nach wiederholten Ermahnungen den Saal 
räumen. Die Verhandlung wurde bei geſchloſſenen Thüren fortgeſetzt. 
Trieſt, 5. Sept. Von Monte St. Angelo in Apulien iſt eine Barke 
mit hundert Flüchtlingen hier angekommen. 0 
Aus Peſaro wird gemeldet, daß letzter Tage zahlreiche Schaaren Land⸗ 
leute eine drohende Bewegung gegen die Stadt machten und von Ancona 
und Sinigaglia eilends Verſtärkungen herbeigerufen werden. 


5 Preußen. 
Berlin, 6. Sept. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 


els Hotel 5 Saal war auf d orirt, in der N l i i i 
te dean 7 einem Pe — an 05 die klagekammer vom Oberhofgericht verworfen worden, auf den 23. bie: als 8 N , Mece zie Neglerung ber fepatahififgien 
Büfte Sr. Maſeſtät des Königs von Preußen. Oberſt Bödicker brachte ſes Monats unter der Anklage wegen beendigten Mordverſuchs gegen St 155 51 11 a 7 0 pe 5 9 18 Erndte ſämmt⸗ 
in einer längeren ſehr ergreifenden Rede das Wohl Sr. Majeflät aus, Se. M. den König von Preußen vor das Schwurgericht in Bruchſal] Staaten Amerikas gegen Ausg pierg . 
welches durch das begeiſterte Hurrah der Offiziere und einen ſieben⸗ geladen. Die Verhandlung wegen des Vergiftungsverſuches, deſſen 
maligen Tuſch der Militärmuſik unterſtützt wurde. Oberſtlieutenant Freifrau Luiſe von Baumbach, geb. von Geuſau, von hier, angeſchul 
Beß ließ gleich darauf Se. königl. Hoh. den Prinzen Adalbert leben. digt iſt, wird am 27. und 28. d. M. ſtatthaben. Außerdem werden 
Da Se. koͤnigl. Hoheit verhindert war, perſönlich zu erſcheinen, fo er⸗ in Bruchſal noch abgeurtheilt eine fahrläßige Toͤdtung, zwei Todtſchläge, 
ein Raubmord und eine Vergiftung. Alle Verhandlungen ſind öffentlich. 


griff Hoͤchſtdeſſen erſter Adjutant, Corvetten⸗Capitän v. Bothwell, das 1 
5 ; x . ; 3. September. [Verbot. ttheilung der 3 Mer 1 8 
Wort und ließ das Offiziercorps der hamburger Garniſon leben. Es ae us die ee a er Angelegenheit, welcher man jenſeits des Canals natürlich eine hohe 


erfol dann noch vi rn einer auf d ' SU Te. : s e Bar. 
— ee — bench — S a erhalten, daß aus der benachbarten hannoverſchen Stadt Münden 47 Wichtigkeit Bei 1 rt ine le ne 1 8 71 5 
Seiten des Gorvetten:Gapitäns Kuhn. Das Souper dauerte bis 2 Knaben in einem Alter von 10—12 Jahren unter Führung von Leh⸗ 0 geſetzt un 8 15 ae Si un Phase De . 
Uhr, worauf das hamburziſche Offiziercorps Arm in Arm mit den rern bier eintreffen würden. Deshalb wurde der hiefige Turnlehrer Hampelmann — m = Far — 3 r Be en — — 
m . ß Or: Baumes dm neman rem Am Mt | 
a gi i irte. aus nicht in geſchloſſenen edern, auch nicht mit einer Fahne oder 5 \ a 7 N 
lange der preugiicen Nationalhymne rach dem Hafen Marie 5 Abzeichen oder gar mit klingendem Spiel, weder hier einrücken, noch in Paris, 3. Septbr. [Montalembert über die polniſche 


der Abfahrt der Boote erſcholl ein noch lange anhaltendes Hurrah. 4 3 B Der Artikel des Grafen v. Monta⸗ ö 
i ei durch die Stadt marſchiren dürfen. Die Colonne und deutſche Bewegung) Der Auel den ein nkbufant | 

** Berlin, 6. September. [Desavouirung. — Vom Ra: 8 eee — — e ne dre lenbert in dem „Correſpondant“ iſt vor allen Dingen eine entyuflaftis 
rl ie Lobpreiſung Polens, für deſſen Wiederherſtellung der Verfaſſer von | 


tionalverein. — Ein chriſtlicher Wahlverein. — Patzke.] ' ; { | 
lest werben und ließ demnach ihre Fahne in Ganbmehrhagen, de fe dug Jugend auf geihmärmt Hat und an befien Wieberberftellung er nun | 
| 


licher Baumwollenpflanzer dieſer Staaten angekauft. Nunmehr ſind 
Agenten der genannten Regierung hier eingetroffen, um mit der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung wegen Nicht Anerkennung der Blokade durch dieſelbe 
zu unterhandeln. Dagegen würde die Regierung von Richemont ſich 
verpflichten, den Bedarf der engliſchen und franzoͤſiſchen Fabriken an | 
Baumwolle zu decken. Die franzöfiihe Regierung hat ſich wegen dieſer 
| 


Der „Weſerztg.“ wird von hier folgende, anſcheinend aus offiziöfer 
Duelle herrührende Mittheilung gemacht: „Die Nachricht der „Inde⸗ als die nh e in e Yat 12 51 um ſo weniger zweifelt, als die Unification Deutſchlands zum 
pendance“ von einer neueren Note, die Preußen in Betreff der ſchles⸗ kleinen Kürfähnlein hatte fie nicht in das Verbot engeſchloſſen ge-] min deſtens den Vortheil haben müſſe, daß Preußen Po⸗ 
wig-pofteinifen" Frage an  jeine Vertreter bei den Großmächten ge glaubt und biefelben nicht zurüchglaſſen. Aber dle Poligei Hatte die ſon Berlieren when e . 
richtet haben foll, iſt vollftändig unbegründet. Der angebliche Inhalt umſichtigſten Vorkehrungen getroffen; und fo wurden durch das vor konne Rußland der polniſchen Bewegung nicht mehr widerſteben und 
der Note entſpricht allerdings dem Standpunkte Preußens, welches, wie es dem Leipziger⸗Thore aufgeſtellte Poltzei⸗Perſonal auch dieſe Fähnlein Oeſterreich werde gern auf Galizien verzichten, wenn es nur erſt die 
zu wiederholtenmalen erklärt hat, weder die holſteiniſche Frage durch die Con⸗ beſeitigt. 9 Gewißheit habe, daß daſſelbe nicht von Rußland in Beſitz genommen ! 
ceffionen als gelöſt betrachten kann, noch auf die Löfung der ſchleswigſchen je . werde. Das ift der weſentliche Inhalt des Artikels, der für uns nur 
Oeſterreich. da, wo er von Deutſchland handelt, von einem beſonderen Intereſſe il. 


verzichten wird. Zu einer neuen Aeußerung in dieſem Sinne lag aber g 5 * 
augendliclich gar feine Veranlaſſung vor, und ift dieselbe auch in der That Wien, 4. Septer [Die deutſchen Einheits Ideen! Der Graf v. Montalembert bat nämlich von feiner Reife durc Deu 
nicht geſchehen.“ — Die Immediat⸗Commiſſion hat vorgeſtern das Pro: In Norddeutſchland, wo immer noch debattirt wird, ob Oeſterreich in land die Ueberzeugung zurückgebracht, daß die unitariſche Bewegung nicht ö 


gramm zur Krönung feſtgeſtellt. Den Arbeiten der Commiſſion lag ein von das zu einigende Deutſchland aufzunehmen oder davon auszuſchließen, mehr zu bewältigen ſei. Er bedauert es aufrichtig und er kann es ſich nicht 
dem Ober⸗Ceremonienmeiſter Frhrn. v. Stillfried verfaßter Entwurf vor, hat die Lebhaftigkeit des Zungen⸗ und Federgefechtes ganz daran gehin⸗ verhehlen. Mit einer wahren Bewunderung ſpricht er von der Vor⸗ 


der weſentlich auf dem Krönungeprogramme von 1701 baſirte. Das dert, zu unterſuchen, wie denn Oeſterreich ſelbſt in dieſer Frage] trefflichkeit der deutſchen Verwaltungen, von dem Wohlſtande, von der | 
Programm, wie es jetzt aus dem Schooße der Immediat⸗Commiſſionlvotire. Man kannte die Meinungen von 1848, ſeitdem hatte die! Bildung der Deutſchen, von den politiſchen Freiheiten, die ſie genießen, 


2080 


wichtiger Angelegenheiten eine Hauptſtelle in der parlamentariſchen Arbeit 
der verfloſſenen Seſſion ein. achdem frühere Bemühungen erſolglos ge⸗ 
blieben, hat die Feſtſtellung einer neuen Gerichts ⸗Organiſation jetzt die 
Vorſchrift des Staatsgrundgeſetzes erfüllt, und die Bahn zu neuen Ver⸗ 
beſſerungen der richterlichen Gewalt geöffnet. Das Geſetz über die National⸗ 
miliz, dem Sie nach tief Ba Prüfung Ihre Zuſtimmung gegeben 


tern zurückführen laßt. Die wiener Effekten⸗Notirungen von beute find 
nat lee 15 12 die Valuta (London 138) eine Verſchlechterung 
en. 
aufe gen ging in beiden Sichten 7 Thaler bn mit 73% und 72% 
babe Noten Ai reichlich vorhanden und ſelbſt unter r 
aben. a .J. 


aber „trotz alledem hat Deutſchland nur einen Wunſch, den, Italien 
nachzuahmen. Es will um jeden Preis die deutſche Einheit, d. h. die 
Uniformität à la frangaise; feine Aſpiration iſt die bureaukratiſche Cen⸗ 
traliſation, welche das ſchafft, was man die große Nation nennt. Es 
verhüllt unter dem Namen des deutſchen Patriotismus den leidenſchaft⸗ 


lichen Wunſch, alle Traditionen feiner Geſchichte auszulöſchen, den haben, leiſtet ebenfalls den Beſtimmungen des Staatsgrundgeſezes Folge same ——— - 
Gunda feines nationalen Onult zu 9 —— a 5 Frank [Und wird gleichzeitig mehreren jeit langen Jahren fühlbar gewesenen Schmie: Berliner Börse vom 6. September 1861. 
id d Rußl 1 fact N 6518.6 rigkeiten abhelfen. Andere wichtige Geſetzentwürfe, unter denen der zur 17. 
reich un ußland ſagen zu koͤnnen: facta sum sicut una ex vo 15. offentlichen Berathun fertige Entwurf über die Zuſammenſetzung und Com⸗ Fonds- und Geldeourse. 12 F. 
Der Graf ſieht mit Leidweſen voraus, daß Deutſchland feine Rhein- petenz des Staatsrathes an erſter Stelle ſteht, find nicht votirt worden, aber | Freiw. Stasts-Anleihej44, 11024 br. op eee, B.. 2% U . 
linie dabei einbüßen wird, aber wie ſchon angedeutet, er troͤſtet ſichf die Zeit und Mühe, die darauf verwandt worden, werden für die Berathung Staate Anl. von 1880 dito .. %% B. 
N h 0 ö 52, 54, 65, 56, 6714 Ai dib . L 
mit dem Gedanken, daß die Wiederherſtellung Polens ein anderes Re⸗ in der nächſten Seſſion nicht verloren fein und — die Regierung bofft es, au 487 üito Prior g. — 485% . 
18 Be — zu einer ſchnellen Löfung beitragen. Im Namen des Königs erkläre ich 1869] 5 |10 dito Prior G. — | 4 | — — 
ſultat der deutſchen Unifikation fein wird. dieſe Seſſion der Generalſtaaten für geſchloſſen Staats-Schuld-Sch. .., dito Prior P. — | 4 192% @. 
Paris, 4. Sept. [Was die Pariſer ſich über Deutſch⸗ nn i 8 e 8 22 “nt K. 
land vorreden.] Dem franzoͤſiſchen Publikum werden bekanntlich * Breslau, 7. September. Geſtern Abend iſt das Hauptblatt 1 Nee i Onpeln-Tarnow, 1 — 5 i 
die wunderlichſten Neuigkeiten aus Deutſchland vorgeſetzt. Heute rührt der neueſten Nummer (36) des „Schleſiſchen (tatholiſchen) Kirchen: 5 * — 1 0 ee 
wieder die Patrie“ in einer angeblich in Frankfurt geſchriebenen Corre⸗ſhlattes“ polizeilich mit Beſchlag belegt worden. Nee nn. Ne 
ſpondenz folgenden Unſinn zuſammen: „Die Zuſammenkunft zwiſchen Dieſelbe Nummer des „Kirchenblatts“ enthält in der Beilage Z zen 4410 v. Bt.gar.| — „ Fa 
Wilhelm J und dem Könige von Baiern in Oſtende hat eine unan 2 Erklärungen gegen die von Hrn. Prof. Dr. Reinkens bei Gele-| (leech . Raser, Creed. 7% f 8.0 
genehme Verſimmung verſcheucht. Se. baieriſche Mafeſtät war einer genheit der Univerfitäts:Subelfeier herausgegebenen Feſiſchrift. Die erſte $ Pon ab S 10 5 100 5 
der wenigen regierenden Fürſten, die nach dem Becker ſchen Attentate Erklärung iſt datirt Breslau, den 3. September, und trägt die Unter: | I Posencne . Wut te r 
dem Könige von Preußen in Baden keinen Beſuch abſtatteten. Wir ſchriften: Jammer. Bendier. Fiſcher. Dr. Wick. Kliche. I a Ik E, % 
leben in einem Jahrhunderte, das ſich auf feine Scharffichtigkeit zu viel Dr. Lorinſer. Stutzer. Carl Scholz. Seraphin Scholz. 3 Sächsische 1... dito Prior 81. — 10 76 G. 
einbildet und das deshalb in allem tiefſinnige Erklärungen und Nicht. Schneider. Spieske. Herzog. Bartſch. Ulrich Loniadon nun. m— —— 
1 5 * | Goldkronen .... u... 


geheime Beweggründe finden will. Man ſagt alſo, der König von Preuss. ud al. Bank-Action. 
V. Z. 


Redlich. 00 x itz. J . 
Baiern ſehe in Wilhelm I. einen zukünftigen Annexioniſten, der Rn Hopp deem un Laugwie Stebn ada 


wutſchke. Boeer. Kolley. Freund. — Die zweite Erklärung nee 


Oesterr. Metall. „....| 5 49 6. Berl. K.-Verein . 


den günſtigen Augenblick abwarte, um alle deutſchen Staa: iſt unterzeichnet: Die Geistlichkeit des oppelner Archipres: e ole . 8. 4 8. 115 
ten in dem ſeinigen aufgehen zu laſſen. Bei Zeiten davon benach⸗ e e ch üito neus 1009. . — 88%, br. Berl W. Oed d. ae 
richtigt, konnte der König von Baiern, indem er den gewünſchten e ee eee a re — a 2 Braunschw.Bank 
Beſuch abſtattete, dieſe Gerüchte zum Schweigen bringen. — Der] Breslau, 7. Sept. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Nikolaiſtr. 56 Russ.-engi. Anleihe. 5 100 % etw. ba, Coburg. Oredif. A. 
a en , eine grauwollene Frauenjade, zwei blaue gemuſterte kattunene Frauenröcke und] dito 5. Anleihe. ..| 87% B. Darmst. Zettel-B. 
germanifhe Unitarismus erwacht. Voriges Jahr wurden) feine zahl eine roſa Kleid⸗Taille; Flurſtraße 2 ein Kinderwagen mit eiſernen Achſen: om e ndbssarg . 4 (. K etw. vs. u. @. || Darmst.Oredb.-A. 
reichen Anhänger in Eiſenach zuſammenberufen, dieſes Jahr in Heidel- die an der Barriere des Oberſchleſ. Bahnhofes am Wege nach Huben auf. dite III. Em......| 4 844 bz. D 
berg. Wenn der Großherzog von Baden dieſem Unitarismus gewogen einn e e en zu En m Mae ir an ee eoln. Obl. 4 500 Fi. .| 4 198 B. Genter Bar 
; i N ohne Schwanz, eine gelbe und eine ſchwarz und weiß gefiederte ſranzöſiſche . . Geraer u 
1771 . IMMER LI u 
eſſen⸗ ‚ jagen. Der regierende ler! hennen, eine fahlgelbe und eine hellgelbe Henne, letztere Beide mit Kuppen; | Kurhess. 40 Tur. — 60% K Hahner. „ 
Rußland zur Tochter (5) und einen öſterreichiſchen General zum Sohn. (2) aus dem an die Promenade grenzenden Garten des Hauses Wallſtraße 1, 04. Leipziger u 
Seine Allianzen ziehen ihn nicht dem Nationalvereine entgegen, der [ein ausſtraliſcher Gummibaum, im Werthe von circa 3 Thlr., durch Heraus: Aetlen-Liaurse. Mardı Pi. „ 
von vornherein aus feiner feindjeligen Geſinnung gegen den ruſſiſchen] reißen deſſelben aus dem Napfe; am Rathhauſe 22, muthmaßlich durch einen Div] &] Nein. Oreditb.-A. 
jungen Mann mit blonden Haaren und blauer Blouſe, zwei Broſche mit — 


und öſterreichiſchen Kaiſerſtaat kein Geheimniß machte. Auf die Vor⸗ 
ſtellungen von Heſſen⸗Darmſtadt erwiderte der Großherzog von Baden, 
die Öffentliche Meinung habe ſich dergeſtalt zu Gunſten des nationalen 
Congreſſes ausgeſprochen, daß es vielleicht mit einiger Gefahr hätte 
verbunden fein’ mögen, deſſen Zuſammentritt zu verhindern. Der Na: 
tionalverein beſtand zunächſt auf der Nothwendigkeit, eine deutſche Flotte 
zu haben; 1849 hatte ſich die frankfurter Nationalverſammlung nicht 
auf Wünſche beſchränkt. Man hatte in der Nordſee den Anfang eines 
Geſchwaders. Aber nach der Auflöſung der Verſammlung war man 
wegen des Linienſchiffes und der wenigen Fregatten, die man beſaß, 
in großer Verlegenheit. Preußen nahm die Fregatten, indem es ſich 
verpflichtete, die Summen, welche ſie gekoſtet, zu bezahlen. Was das 
Linienſchiff anbelangt, welches man den Dänen abgenommen hatte, ſo 


Heinen altdeutſchen Figuren, zwei weiße Armbänder von Perlen, oben mit 
Platten und Blumen verziert, und ein einzelnes Armband, ebenfalls von 
weißen Perlen, verziert mit einem rothen Steine. 

Geſtohlen oder verloren wurde bei Gelegenheit einer Fahrt mittelſt Droſchke 
von der Ohlauer⸗ nach der Herrenſtraße eine Kiſte, in welcher ſich nachſtehend 
bezeichnete Gegenſtände befanden, und zwar: ein lila Volantkleid, ein roſa 
Kattunkleid, drei Hemden, acht Paar weiße baumwollene Strümpfe, gez. 
A. L., acht leinene Taſchentücher, gez. A. L., eine Nachtjacke, zwei Nacht⸗ 
hemden, ein Paar Beinkleider, vier Paar Unterärmel, eine Morgenhaube, 
zwei Morgenfraiſen, eine ſchwarzwollene Schürze und ein Blumentopf. 

Ferner ſind abhanden gekommen bei Gelegenheit des am 30, v. M., 
Oderſtraße Nr. 3, ſtattgefundenen Feuers, acht Stück neuſilberne Theelöffel, 
ein Kästchen mit Silerdraht, ein Platindraht, zwei Knabenfilzhütte, ein lei⸗ 
nenes Betttuch, zwei ſchwarzſeidene Halstücher, zwei bunte leinene Schürzen, 
ein ſchwarzſammtnes Kinder⸗Jäckchen, ein Paar weiße Engliſchleder⸗Hoſen, 


Berg.-Märkische 10 


Magd.-Wittenbrg.] 2 
Mainz-Ludw. A. | 5 
Mecklenburger. 2 
Münster-Hammer| 4 
Neisge-Brieger ..|, 2$ 
Niederschles. ...] 4 
N.-Schl.-Zweigb. | % 


L > } 5 Nordb. (Fr.-W.) | 214] 4 44% B. 
wurde es dieſen gegen Schadloshaltung zurück gegeben. (22) feld der Sn , zwei bunte kattunene Halstücher und ein ſchwarz⸗ bee 1 1 Ä E ee 
N . J A. 1s 2% DB, I Bremn 


Gefunden wurde ein Prima⸗Wechſel über 40 Thlr., ein Hundemaulkorb 


Grof brit ann ien. 
mit der Steuermarke 164261 verſehen. 


London, 4. Septbr. [Gegen die deutſche Flotte.] Die 
„Poſt“ hält es wieder für nothwendig, die Deutſchen durch einen 
geſtrengen Leitartikel von der See wegzuweiſen. Nach einer ihrer 
üblichen Einleitungen über das von Haufe aus gemüthliche und liebens⸗ 
würdige, aber durch pedantiſche Profeſſoren verdorbene deutſche Volk, 
läßt fie folgende Rechts- und Staatsweisheit los: N 

Man frage, warum die Teutonen, die nie eine Flotte gehabt haben, 
und wenn fie eine fertig hätten, nie zu gebrauchen wüßten, ein ſo koſtſpie“ 
liges Anhängſel wünſchen, und ſie geſtehen ohne Erröthen, daß ſie eine Flotte 
haben möchten, um an den Küſten Dänemarks zu flibuſtern und ſich gewiſſer 
Häfen und Rheden zu bemächtigen, von denen fie ſich bürgerliche, commer⸗ 
cielle und nautiſche Vortheile verſprechen. Dies mag ganz in Harmonie mit 
den Ueberlieferungen einer Nation ſein, die, um Danzig und Polen ab⸗ 
zumauſen, es frei erklärte und dieſe Freiheit hinterdrein auf nichts re⸗ 
ducirte. Aber es iſt ein Plan der redlicher Menſchen nicht wür⸗ 
dig iſt. Jedermann, der die Geſchichte des englichen Handels ſtu⸗ 
dirt hat, weiß, daß Polen vor ſeiner Theilung Zucker, Tabak, Wollen⸗ 
und Stahlwaaren über Danzig aus England einführte, und daß vor mehr 
als einem Jahrhundert unter anderen Einfuhrartikeln 266 Oxhoft Ale aus à 15 Sgr. durch den Vorſtand zu beziehen. 

Burton und 6756 Oxhoft Stout aus London waren. An die Stelle dieſer FF A 
Artikel iſt jetzt, zum großen Nachtheil der Polen und Litthauer, das Braun- Liegnitz, 7. Septbr. [Perſonal⸗Chronik.] Der bisherige Kreis⸗ 
und Weißbier Berlins getreten. Noch 1771 kam aller in Polen verzehrte | Steuer⸗Einnehmer Kretſchmer in Hoyerswerda iſt mit der geſetzlichen Penſion 
Thee und Kaffee aus England über Danzig. In dem genannten Jahre ber in den Rubeſtand verſetzt und zu jeinem Nachfolger im Amte der Steuer⸗ 
trug der aus England nach Danzig verſchiffte Kaffee 1,702,522 Pfund Ger Amts⸗Aſſiſtent Kettner in Landeshut ernannt worden. Es wurde beftätigt: 
wicht und der Thee 183,755 Pfund. Der Thee kommt jetzt über Land aus] die Wahl des Schloſſermeiſters Margquardt in Neufalz a. O, zum Rath: 
Außland oder auf dem Rhein durch Deutſchland aus Holland. Aber der mann daſelbſt; die Vocation für den bisherigen Predigt⸗ und Schul⸗Amts⸗ 
Beſitz des fo unredlicher Weiſe vor hundert Jahren erworbenen Danzig hat Candidaten E. Senftleben zum Rector an der ev. Stadtſchule in Schönau. Es 
in der Nation keine maritimen Anlagen entwickelt, aus dem einfachen Grunde, wurde berufen: der bish. Pfarrvicar O. Dehmel zum Pfarrer der ev. Kirchen⸗ 
weil m — —.—— 2 * iſt es 4 Fr 5 . Und doch, gemeinde in Schreiberhau, Kr. Hirſchberg. 

von Profeſſoren aufgeſtachelt, ſchießt jetzt ganz Deutſchland ſeine Pfennig⸗ und P 3 7 

Groſchenſtücke zuſammen, um Preußen mt hier Flotte und Flotille von Kano⸗ Dale e Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
nenbooten auszurüſten. Iſt je, ſeit die Welt ſteht, eine Flotte durch die Geldſamm⸗ Paris, 6. Sept. Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann bei lebhaften Um⸗ 
lungen einer Nation eniſtanden, von welcher 30 Millionen Seelen das Meer ſätzen zu 69, 30, wich auf 69, 20 und ſchloß in matter Haltung zu dieſem 
nie geſehen haben und nie ſehen werden? Der Admiral dieſer Flotte, die Courſe. Conſols von Mittags 12 Abr waren 93 4 gemeldet. Schluß⸗ 
man noch nicht geſehen hat, weil fie nicht in Sicht iſt — iſt des jo entſtan⸗][Courſe: Zproz. Rente 69, 20, 4% prz. Rente 98, 60, 1255 Spanier —. 
denen Dinges würdig. Wo hat dieſer Prinz ſein Kopenhagen, wo ſein Tra- Iprz. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Ei enbahn⸗Aktien 
falgar, wo In Nilſchlacht Sadereen! Die Franzoſen, die Dänen, die — L eee 765. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 515. Oeſterr. 
Holländer, die Spanier, die Schweden, ja ſelbſt die Ruſſen haben Seeſiege Credit⸗Aktien — 
über die Türken aufzuweiſen. Aber j i i London, 6. Septbr., Nachm. 3 Uhr. Conſols 92%. [proz. Spanier 
über die T fzuweiſ er wer hat jemals von einem preußiſchen 414. Mertianer 2) 1 Gardinier 29. pr Sen 99. 4 b prz. Muflen 90, 


— zen 6. A i 5 Iren — —— nach 2 
Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Czartoryski mit Gemahlin und Die⸗[Roggen loco neuer 517.— r. bez., alter vom Boden r. bez., 
nerſchaft aus Wien. Conful b Tochter aus Stettin. Ihre Ey | Septbr., Sept⸗Oktbr. und Oktbr⸗ Nov. 404. 50—40 l Thlr. bez., 50 Thlr. 
cellen; Frau Gräfin Clotilde Clam⸗Gallas mit Gefolge aus Schloß] Br 
Reichenberg. 5 (Pol. Bl.) 
Breslau, 6. September. [Schleſiſcher Central⸗Verein zum 
Sd uz der Thiere.] Die 5 Sitzung des Vereins, die erſte Aach Ab⸗ 
lauf der Sommerferien, wurde im König von Ungarn abgehalten und hatte 
als Hauptgegenſtand der Berathung: Die Feier des zehnjährigen Be⸗ 
ſtehens des Vereins am 19. Sept. Eine zu dem Behufe ernannte 
Commiſſton wird beauftragt, in der nächſten durch die Zeitungen bekannt zu 
machenden, Sitzung die geeigneten Vorſchläge zu machen. Es wird ferner 
beſchloſſen, die Filial⸗ und Bruder⸗Vereine zu recht zahlreicher 
Betheiligung an dem Feſte einzuladen. Auch Freunde der Thier⸗ 
ſchutz⸗Sache, welche keinem dieſer Vereine angehören, werden herzlich will⸗ 
kommen ſein. Die Grundlagen für die Berathungen der oben genannten 
Commiſſion behufs der Feſtfeier find 1) eine ernſte Feierlichkeit, 2) ein 
gemeinſchaftliches Mahl und J) ein darauf folgender nn 
Feſt findet am 19. Septbr. im König von Ungarn ſtatt und find Billers 


1750 Pfd. — r 100 20—26 „Lief, ** 
Sept. und SertbrDitbr, bis Nov. Velbr. 2354 Thlr., Febr. 4 Lore. 
2 Thlr. — Winterraps 


19% — 20 — 19 Thlr. bez. und Gld., 20 Thlr. Br., Febr⸗März und März 
April 20 Thl. bez., April⸗Mai 20/0 — % Thlr. bez. u. Gld., 20% Thl. Br. 
oco⸗Waare wurde belangreicher als fr 

en 


mung — 2 1 0 
der höhere ourſe, ſchließt durchgängig etwas billiger, doch feſt. 


82% Thlr. 
babe ſchlie 


Seetreffen gehört? Je früher dieſer heilloſe Wahn, die Ausgeburt fantaſti⸗ 2 l 
ſcher, vor Büchergelehrſamkeit uberſchnappter, alles Menſchenverſtandes In Her 3 1 1 992 W Wente find a1 n een 
rer Profeſſoren, aufgegeben wird, deito beſſer. Es iſt ein Wahn, genährt durch Bi ity of Edin 1 3 1 N 2 be HR 3 mern 10 
Graf Bennigſen, Präſidenten des Nationalvereins, Sohn des ruſſ. Generals] — ach dem neueſten 1 . eträgt der Noten⸗Umlauf 20,298,910, 
gleichen Namens; durch Hrn. Unruh (Nr. Unrest, der Name bezeichnet den der Metallvarrath 13,118,101 fd. 975 Min. 85 hi 20 
Mann) aus Berlin, und den berüchtigten ehmann, früheren Advocaten in Kiel und Wien, 6. Sept., Mittags 12 Uhr 5 in. DEN, eſch Kon . Sproz. 
Mitarbeiter des Jaedrelandet „letzt in Preußen anfäßig (). Je eher die drei Metallig. 68, 50. 4 proz. Metallig. 59, abe ˖ ar ‚Aktien 740, 9295 
Kabinette von England, Frankreich und Rußland dem berliner Kabinet den | bahn 193, 30. 1854er Looſe 86, 50. ze . 21 919 Staats⸗Eiſenb.⸗ 
freundſchaftlichen Rath geben, dieſen teutoniſchen Narrenspoſſen ein Ende zu Aktien⸗Cert. 275, 50. Creditaktien 17 I ondon e 1 
machen, deſto beſſer. Sie ſind eine ſtehende Drohung und eine mutwillige 102, —. Paris 54, 10. Gold —, . A 8 * & iſabet a 164, —. 
Herausforderung der Dänen, Schweden und der ſtandinaviſchen Race über⸗ Lomb. Eiſenbahn 235, — Neue Looſe ! ad 8 15 710 N 
haupt. Europa hat Urſachen zur Unruhe genug, ohne daß neue Elemente fin u 6. Sept., g. ch 156 * g NER ei 
JJJJJJJ%% Se | Bea TR ne chin CR. Sal Cearäten 0% Si. 
zeugt würden u. ſ. w. ir brechen I N „der noch eine]? 2. 65 ; . h mit. 
e e Ach 7% Deich Dane Grotte kin ze 
ſelen beimabe al eine Art Anbanafel von England erſcheinen It 79 ft Oeſterr. Bankantheile 634. 2 Oeſterr. Credit⸗Aktien 147. Neueſte öſterr. 
zu den „teutoniſchen“ Beſtrebungen in Gegenfag geſtellt werden. Doch mag] Anleihe 61. Oeſterr. Cliſabetbahn 1184. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 22%. Mainz: 
in dieſer Beziehung daran erinnert werden, daß die Mißgunst des donapar⸗ Ludwigshafen * A. 108 0. 80 
tiſtiſch⸗palmerſtonſchen Blattes nicht blos gegen eine a ar gerich⸗ Sales einc . 5 55 9 tl Me ziehe de 
tet iſt; das edle Blatt ſagte einmal: die Deutfchen wollen mit Gewalt — Vnlcibe 58. Gen. Lech, Alen 02 2, . 101 C. Kordd. Bunk 


v „Frühjahr 
hie. Br. — Palmöl, Ima Liverpooler 
15½ Thlr. tr. bez. — Baumdl, Malaga 17% tr, a Zante 1774 Thlr. 
trauſ. bez. — Pottaſche, Caſan 7%—8% Thlr. tranſ. bez. — Hering, 
fullbrand ex „Ann“, in Swinemünde geſtern angekommen, 12 Thlr. tr. bez. 


# Breslau, 7. Sept. Wind: Weſt. Wetter: regnicht und warm. 
Thermometer Früh 13, Wärme. Barometer weſentlich niedriger 27“ 6%, 
Der f Ne der Oder erhält ſich auf unverändert niedrigem Stand⸗ 


Thlr. bez., Septbr. 20 — J Thl. bez., Sept.⸗Oktbr. 19 
a 


. Für die heut in allen Getreidegattungen reichlichen Zufuhren war 
lebhafte Frage zu vollkommen behaupteten Preiſen. 

Weizen höher bezahlt; pr. 85pfd. weißer 75—93 Sgr., 2 75— 
91 Sgr. — Roggen ſeſt und preis haltend; pr. Sapfd. 52— 58 Sgr., feinſter 
59—60 Sgr. — Ger ſte lebhaft gefragt; pr. 70pfd. weiße 47 Sgr., helle 
46 Sgr., gelbe 43—45 Sgr. — Hafer feſt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 22 — 
26 Sgr. — Erbſen und Wicken ohne Handel. — Oelſaaten ſchwaches 
Geſchäft. — Schlaglein ohne Aenderung. 


Seehandel treiben !). 2 f 4 
. 39%. Disconto 2%. Wien 104, 75, Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Nieder la u de. Hamburg, 6. Sept [Getreidemarkt.] Weizen neuer loco und Lie⸗ Weißer Weizen a Widen ee 
Haag, 3. Septbr, Die Seſſion der Generalſtaaten ist zung lebhafte Frage ab auswärts feit. ogsen de feit, ab Rönigsberg Gelber Weizen .. 7586-92 Sr pr Sad 150 fd. Brutto. 
heute vom Miniſter des Innern, Baron van Heemſtra, durch fol⸗ daß . r 82—83 gehalten. Oel pr. Oktbr. 25%, pr. Mai 26. Wangen 5 52—56—60 Shlagleinfaat.. en 
gende Rede geſchloſſen worden: . Liverpool, 6. Septbr. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umfag. —[Gerſte . 40—45—47 Winterraps 175—188— 
Mine Serren! Der None hat mid sur Sätefung ber gegentärigen| ie gen weten unberibert, Unland 8%, Ortens 0%. Wodenumfab BEE aiigc gt Dinterräbfen 173-186 16 


Seſſion der Generaljtaaten zu BEN Trotz einer durch beſon⸗ 
dere Umſtände veranlaßten Unterbrechung iſt, wir können uns deſſen freuen, 
dieſe Seſſion nicht unfruchtbar geweſen, und in gegenſeiliger Verſtändigung 
zwiſchen Regierung und Landesvertretung haben wichtige Gesetze votirt wer⸗ 
den können. Außer den Geſetzen, durch welche die Staatsausgaben und 
Einnahmen von Ihnen nach gewiſſenhafter Prüfung feſtgeſtellt worden ſind, 
durch welche ein neuer ziemlich bedeutender Schritt auf dem Wege der Staats⸗ 
ſchuldentilgun geſchehen iſt, durch welche die Mittel beſchafft worden ſind, 

„ um unſerem Lande die Vortheile beſtens zu ſichern, welche die Auswande⸗ 
rungsbewegung gewähren kann, nimmt vorzüglich die Regelung zweier ſehr 


77,490 Ballen. 


Berlin, 6. September. Heute — der zweite Tag des jüdiſchen Neu⸗ 
jahrsfeſtes — verlief ungleich geſchäftsloſer als geſtern. Auch diejenigen 
Effekten, in denen die Umſätze geſtern einen gewiſſen Umfang erreicht hat 
ten, waren heute unthätig. 11 — wurde in Köln⸗Mindenern und Staats⸗ 
bahn Aktien, ebenſo in Mainzern und Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Aktien 
und in Meininger und Genfer Credit Manches gehandelt, namhafte Poſten 
gjeae darin jedoch nicht um. Dagegen war die Haltung der Börje im 

anzen noch feſter, was ſich wohl auf die günſtigen pariſer Courſe von 


Vor der Börſe. 
ahr 
Rohes Rub öl pr. Ctr. loco 11% Thlr., Serhft 1 1 7 le 


Verantwortlicher Redakteur: R. Barkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 10 


